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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 18. Oktober, 14 Uhr, Referat für Gesundheit und Umwelt,

Zimmer 5.053 (5. Stock), Bayerstraße 28 a

Pressegespräch mit dem Referenten für Gesundheit und Umwelt, Joa-
chim Lorenz, zur Einschulungsuntersuchung für Vorschulkinder und zur
Kindergesundheit in München anlässlich des Info-Nachmittags „Auf die
Plätze, fertig...Einschulungsuntersuchung”.
Mitarbeiterinnen des Referats für Gesundheit und Umwelt, des Sozialrefe-
rates, des Schulreferates und weitere Kooperationspartner beantworten
am 18. Oktober von 13 bis 17 Uhr im Referat für Gesundheit alle Fragen
rund um das Thema gesundheitliche Untersuchung zur Einschulung und
zum Schulstart der Kinder. Am Nachmittag werden für die großen und klei-
nen Besucher Informationen über gesunde Entwicklung, Ernährung, Zahn-
gesundheit, Impfungen, Einschulung, Rückstellung, Förderunterricht, Vor-
kurs Deutsch, Taschengeld sowie Spiel und Spaß geboten. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgen ab 13.45 Uhr „Rodscha aus Kambodscha” und
Tom Palme. Beide sind Musiker der Regensburger Band Donikkl, die den
diesjährigen Wiesn-Hit „So a schöner Tag” landeten.
Hinweis: Einschulungsuntersuchungen werden an diesem Info-Tag nicht
durchgeführt, eine Terminvereinbarung ist aber selbstverständlich möglich.
Programm und Informationen zur Einschulungsuntersuchung im Internet
unter www.muenchen.de/schulaerztin

Wiederholung
Samstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr,

Aula der Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Festveranstaltung der
8. Münchner Wissenschaftstage im Jahr der Mathematik. In rund 50
Einführungsvorträgen und an 30 interaktiven Marktständen der Wissen-
schaft in der Ludwig-Maximilians-Universität München sowie Besichtigun-
gen und Führungen im Umfeld bieten Experten anschauliche und allgemein
verständliche, faszinierende Demonstrationen und Informationen. Mode-
riert wird die Festveranstaltung von Professor Dr. Karl Daumer.

http://www.muenchen.de/schulaerztin
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Wiederholung
Samstag, 18. Oktober, 22 Uhr,

Ecke Leopoldstraße/Schenkendorfstraße

Das Baureferat errichtet derzeit im Zuge des Neubaus der „Straßenbahn-
linie 23 – Tram in die Parkstadt Schwabing” eine 84 Meter lange, kombi-
nierte Tram-, Geh- und Radwegbrücke. In der Nacht von Samstag, 18. Ok-
tober, 22 Uhr, bis Sonntag, 19. Oktober, 4 Uhr, wird der 34 Meter hohe und
1,20 Meter dicke Tragmast (Pylon) aufgestellt. Das Einheben des Pylons
ist als Fototermin geeignet.
Am Samstag, 18. Oktober, 22 Uhr, wird deshalb Ecke Leopoldstraße/
Schenkendorfstraße (an der Bushaltestelle Wilhelm-Hertz-Straße, MVG-
Buslinie 123) ein Treffpunkt für Medienvertreter und technisch Interessierte
eingerichtet, um vor Ort die Montagearbeiten verfolgen zu können. Klaus
Posset vom Baureferat (Ingenieurbau) steht für Fragen zur Verfügung. Die
Brückenarbeiten haben selbstverständlich Vorrang, so dass für einen ex-
akten terminlichen Ablauf keine Gewähr übernommen werden kann. Das
Baureferat bittet hierfür um Verständnis. Bei Fragen kann man sich an die
Pressestelle des Baureferats, Telefon 2 33-6 00 07 oder 2 33-6 00 13, wen-
den.

Wiederholung
Montag, 20. Oktober, 12 Uhr,

Karstadt am Nordbad, Schleißheimer Straße 93

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Auftaktveranstaltung zu
den bundesweiten Fairtrade-Aktionswochen bei Karstadt und „Perfetto”.
Ziel ist es, den Verbrauchern durch diese Aktion die Produkt-Vielfalt und
Qualität von Fairtrade näher zu bringen und immer mehr Menschen für
den fairen Handel zu gewinnen.

Wiederholung
Montag, 20. Oktober, 19 Uhr,

Hauptgebäude der LMU, Geschwister-Scholl-Platz 1

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt am jährlichen Treffen der Landes-
hauptstadt München mit Vertretern der Münchner Wissenschaftseinrich-
tungen teil.

Dienstag, 21. Oktober, 10 Uhr,

Grundschule am Pfanzeltplatz 10, Hauptgebäude, Raum II

In einem Pressegespräch informiert der Muslimische Elternverein Mün-
chen e.V. gemeinsam mit der Stelle für interkulturelle Arbeit im Sozialrefe-
rat über den islamischen Religionsunterricht.  Den Vertretern der Presse
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wird die Möglichkeit gegeben, an einer Unterrichtsstunde des islamischen
Religionsunterrichts teilzunehmen und anschließend mit der Lehrkraft, den
Verantwortlichen und Wegbereitern dieses Angebotes zu sprechen. Seit
Beginn des neuen Schuljahres findet an zwei Münchner Schulen islami-
scher Religionsunterricht statt. Träger des Projekts ist der eigens hierfür
gegründete Muslimische Elternverein München e.V. Auf den Weg gebracht
hat das Angebot die Stelle für interkulturelle Arbeit im Sozialreferat ge-
meinsam mit dem Ausländerbeirat, dem Muslimrat, dem staatlichen
Schulamt, der Universtiät Erlangen und dem Kultusministerium.

Wiederholung mit neuem Datum
Mittwoch 22. Oktober, (nicht Dienstag, 21. Oktober), 13.30 Uhr,

Kooperationseinrichtung Margarethe-Danzi-Strasse 24

Einweihungsfeier der neu errichteten Kooperationseinrichtung Margarethe-
Danzi-Straße 24. Nach der Begrüßung durch die Leiterin der Einrichtung,
Tanja Buchmann, sprechen Elisabeth Neboisa-Broszat, 1. Vorsitzende des
Glockenbachwerkstatt e.V., Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner.
Die Einrichtung, die am 3. Juni ihren Betrieb eröffnete, bietet Platz für drei
Krippengruppen und drei Kindergartengruppen. Die Veranstaltung wird um-
rahmt von Darbietungen der Kinder.

Mittwoch, 22. Oktober, 11 Uhr,

Klärwerk Gut Großlappen, Freisinger Landstraße 187

Oberbürgermeister Christian Ude, Baureferentin Rosemarie Hingerl und
die beiden Werkleiter der Münchner Stadtentwässerung, Thomas Schwarz
und Robert Schmidt, nehmen gemeinsam ein architektonisches Highlight
im Münchner Norden in Betrieb: die neuen Faulbehälter im Klärwerk Gut
Großlappen. Im Anschluss an die feierliche Inbetriebnahme besteht die
Möglichkeit, an einer Führung durch die neue Faulbehälteranlage teilzu-
nehmen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 22. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und dem Leiter
der Fachabteilung 1 – Berufliche Schulen im Schulreferat, Christian von
Hoerner, über aktuelle Zahlen und Entwicklungen im Beruflichen Schul-
wesen im Schuljahr 2008/2009. Themen sind u.a. die Situation auf dem
Ausbildungsmarkt, die Unterstützung der Jugendlichen an der Nahtstelle
zwischen Schule und Beruf sowie besondere pädagogische Projekte an
einzelnen Schulen.
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Mittwoch, 22. Oktober, 11 Uhr, Curd-Jürgens-Straße 2

Stadtrat Mario Schmidbauer (CSU) gratuliert dem Münchner Bürger Georg
Zunker im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 22. Oktober, 11.30 Uhr,

HausGemacht e.G., Brudermühlstraße 19

Anläßlich des zehnjährigen Bestehens findet eine Pressekonferenz mit
Bürgermeisterin Christine Strobl und der hauswirtschaflichen Dienst-
leistungsgenossenschaft „HausGemacht e.G.” statt. Ziel der Genossen-
schaft war es von Beginn an, sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze
für Sozialhilfeempfängerinnen und arbeitslose Frauen im Bereich der haus-
haltsnahen Dienstleistungen zu schaffen. Dass dies mit Zuschüssen der
Landeshauptstadt München gelungen ist und es nachweislich besser ist,
Arbeit statt Arbeitslosigkeit zu fördern, wird die Bürgermeisterin schildern.

Mittwoch, 22. Oktober, 13 Uhr, Steinheilstraße 14

Stadtrat Hans Dieter Kaplan (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Emil
Vogel im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Mittwoch, 22. Oktober, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers sprechen zur Eröffnung des
Herbst-Events Inter@aktiv 2008.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 24. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Jüdisches Zentrum München erhält Deutschen Städtebaupreis 2008

(17.10.2008) Die Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung
hat dem Jüdischen Zentrum München auf dem St.-Jakobs-Platz den
Deutschen Städtebaupreis 2008 verliehen.
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Mit diesem Preis werden in der Bundesrepublik Deutschland realisierte
städtebauliche Projekte prämiert, die sich durch nachhaltige und innovative
Beiträge zur Stadtbaukultur sowie zur räumlichen Entwicklung im städti-
schen und ländlichen Kontext auszeichnen.
Für den Städtebaupreis 2008 wurden insgesamt 49 Arbeiten eingereicht.
Eine internationale Jury unter Leitung des Vorstandsvorsitzenden der Bun-
desstiftung Baukultur, Professor Michael Braum, hat dem Jüdischen Zen-
trum München den Deutschen Städtebaupreis 2008 zuerkannt.
Aus der Erklärung der Deutschen Akademie für Städtebau und Landespla-
nung zum Jüdischen Zentrum München: „Mit diesem Projekt ist es allen
Beteiligten gelungen, im Herzen Münchens einen Ort des Erinnerns, der
Begegnung und der Gestaltung des Miteinanders von Menschen unter-
schiedlicher Prägung zu schaffen. Das Jüdische Zentrum macht aus einem
zwar zentralen, aber unbeachteten Nebenort einen Platz für neues Leben.
Synagoge, Gemeindehaus, Schule, Museum und Bibliothek werden durch
fließende Stadträume zu einem beeindruckenden und berührenden Stadt-
viertel verbunden, das der Landeshauptstadt gut tut. Materialgestaltung
und Zurückhaltung bei der Formensprache lassen die einzelnen Baukörper
erkennbar und doch zu einer Einheit werden.“
OB Ude: „Die Stadt München freut sich sehr über diese Auszeichnung
und Anerkennung für dieses für die Stadt so wichtige Projekt. Als Präsi-
dent des Deutschen Städtetages bin ich der Schirmherr des Deutschen
Städtebaupreises. Ich lege Wert auf die Feststellung, dass ich von der Be-
werbung durch das Architekturbüro nicht informiert war, der internationa-
len Jury nicht angehöre und in dieser Frage auch keinen Kontakt gehabt
habe.“
Entwurfsverfasser des städtebaulichen Konzeptes und der Hochbauten
auf dem St.-Jakobs-Platz ist das Büro Wandel Hoefer Lorch GmbH, Archi-
tekten und Stadtplaner, Saarbrücken, in Zusammenarbeit mit dem Büro
Office Regina Poly, Landschaftsarchitektur, Berlin, und weiteren Ingenieur-
büros. Auftraggeber und Bauherren sind die Israelitische Kultusgemeinde
München und Oberbayern sowie die Landeshauptstadt München.
Eine Dokumentation des Vorhabens kann unter www.muenchen.de/
Rathaus/bau/projekte/archiv/projekte07/134167/index.html abgerufen
werden.

„Münchner Unternehmen mit Weitblick 2008” ausgezeichnet –

Besonderes Engagement für Mitarbeiter „50 plus” prämiert

(17.10.2008) Die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung München GmbH
(ARGE München) hat im Rahmen des Projektes „KompAQT” (Kompetenz-
netzwerk für Arbeit, Qualifizierung und Transfer) und in Zusammenarbeit

http://www.muenchen.de/Rathaus/bau/projekte/archiv/projekte07/134167/index.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/bau/projekte/archiv/projekte07/134167/index.html
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mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München
drei Münchner Unternehmen für ihr besonderes Engagement für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter „50 plus” prämiert. Ministerialrat Martin Weiland,
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, überreichte den Unternehmen
in einer Festveranstaltung am 16. Oktober im Saal des Alten Rathauses
die Auszeichnung „Münchner Unternehmen mit Weitblick 2008”.
Die Auszeichnungen wurden in drei Kategorien vergeben:
· Die Karl Keidler GmbH wurde für die Beschäftigung einer besonders

hohen Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern „50 plus” ausge-
zeichnet.

- Die Papierverarbeitung Forer GmbH & Co KG wurde für eine besonders
hohe Zahl von Neueinstellungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
„50 plus” innerhalb der letzten zwölf Monate prämiert.

- Die Langenscheidt KG erhielt die Auszeichnung für die Umsetzung
besonders innovativer Ideen im Bereich „50 plus”.

Die Preisträger erhielten neben einer Urkunde Weiterbildungsgutscheine
im Wert von jeweils 3.000 Euro. Diese Gutscheine gelten ausschließlich
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 50 plus” und können bei verschiede-
nen Bildungsinstituten eingelöst werden. Als symbolischen Preis über-
reichte Martin Weiland den Unternehmen Fernrohre mit der Aufschrift
„Münchner Unternehmen mit Weitblick 2008”.
In den vergangenen Monaten waren insgesamt über 250 kleinere und mit-
telständische Unternehmerinnen und Unternehmer aus dem Wirtschafts-
raum München eingeladen worden, sich an diesem Wettbewerb zu beteili-
gen. Das KompAQT-Arbeitgeberteam ermittelte in einem mehrstufigen
Auswahlverfahren 20 Unternehmen, die durch ihr besonderes Engage-
ment im Bereich „50 plus” hervorstachen. Eine Jury, der Vertreter der
Kammern, Arbeitnehmer- und Wirtschaftsverbände, des Referates für Ar-
beit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München, der Agentur für Arbeit
München sowie der ARGE München angehörten, kürte am 16. September
2008 aus diesem Teilnehmerfeld schließlich die drei Preisträger. Ein weite-
res Unternehmen, die LEMO Elektronik GmbH, wurde von der Jury für
den Bundeswettbewerb “Unternehmen mit Weitblick 2008”, vorgeschla-
gen. Ausschlaggebend für dieses Votum war das überzeugende Engage-
ment des Unternehmens in allen drei Bereichen. Der Bundespreis wird am
3. Dezember 2008 durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales
verliehen. Die Feierlichkeiten finden in diesem Jahr auf Wunsch des Mini-
steriums ebenfalls im Alten Rathaussaal der Landeshauptstadt München
statt.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Aufsicht-
ratsvorsitzender der ARGE München: „Der demografische Wandel wird,
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wie auch die jüngste Studie der Prognos AG – Arbeitslandschaft 2030 –
deutlich vor Augen führt, zu einem erheblichen Mangel an Arbeitskräften
führen. Unternehmen, die sich dazu entschließen, verstärkt ältere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu beschäftigen und weiterzubilden, betreiben
eine weitblickende Personalpolitik, die hilft, im Wettbewerb um Investitio-
nen und Arbeitsplätze zu bestehen. Mit der Auszeichnung „Münchner
Unternehmen mit Weitblick 2008” werden Betriebe gewürdigt, die sich
um die Belange älterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verdient gemacht
haben. Sie soll aber auch Betriebe dazu ermutigen, sich diesem Weg
anzuschließen.”

Neue Parkraummanagement-Gebiete in der Maxvorstadt

(17.10.2008) Nach dem derzeitigen Planungsstand werden die neuen Park-
raummanagement-Gebiete in der Maxvorstadt „St. Vinzenzviertel” und
„Marsfeld” im Juni 2009 in Betrieb gehen.
Dem Bezirksausschuss 3 (Maxvorstadt) liegt nun die Liste für die geplan-
ten Standorte der Parkscheinautomaten in diesen zwei neuen Lizenzgebie-
ten vor. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können diese in der BA-Ge-
schäftsstelle Mitte, Tal 13/V, 80331 München, ab sofort bis zum 30. Okto-
ber 2008 täglich zwischen 9 und 12 Uhr oder nach telefonischer Vereinba-
rung (Telefon 29 16 51 54) einsehen.

Reparaturarbeiten am Dach des Neuen Rathauses

(17.10.2008) Am Sonntag, 19. Oktober, werden in der Zeit zwischen 7 und
20 Uhr Reparaturarbeiten am Dach des Mitteltraktes des Neuen Rathau-
ses durchgeführt. Für die Aufstellung der Arbeitsbühne wird die Weinstra-
ße im Bereich des Seiteneingangs zum Rathaus eingeschränkt und ein Teil
des Prunkhofes gesperrt.

Zehnjähriges Jubiläum des Münchner Existenzgründungs-Büros

(17.10.2008) Am Dienstag, 14. Oktober, feierte das MEB sein zehnjähriges
Bestehen. Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der
Landeshauptstadt München, eröffnete gemeinsam mit dem Hauptge-
schäftsführer der IHK München und Oberbayern, Peter Driessen, im
Festsaal des Alten Rathauses die feierliche Veranstaltung. Fast alle renom-
mierten Akteure der Münchner Gründerszene, mit denen eine erfolgreiche
und langjährige Zusammenarbeit besteht, waren vertreten und zeigten so-
mit ihre Wertschätzung gegenüber dem Münchner Existenzgründungs-
Büro (MEB). Die vor fünf Jahren beratene und im Edelmetallhandel tätige
pro aurum GmbH & Co. KG referierte über ihre Anfänge und betonte den
großen Nutzen einer kompetenten Existenzgründungsberatung.
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Das Beratungsbüro ist eine Kooperation der IHK für München und Ober-
bayern und der Landeshauptstadt München. Es versteht sich als zentrale
Anlaufstelle für Fragen zu Gründungsformalitäten, Rechtsformwahl, Unter-
nehmenskonzept, öffentliche Finanzierungshilfen, Gründungsnetzwerken
und Gründungszentren. Seit seiner Eröffnung vor zehn Jahren gab es ins-
gesamt über 165.000 Kundenkontakte, davon wurden knapp 15.000 inten-
sive Beratungsgespräche mit Gründungswilligen geführt. Eine im Jahre
2007 durchgeführte Evaluation zeigte, dass 59 Prozent der befragten, im
MEB beratenen Unternehmen tatsächlich gegründet und diese insgesamt
1.880 Arbeitsplätze geschaffen haben. Das entspricht 3,04 Vollzeitarbeits-
plätzen pro Unternehmen.

Inter@aktiv „Kulturell verNetzt”

(17.10.2008) Unter dem Motto „Kulturell verNetzt” findet die diesjährige
Inter@aktiv unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian
Ude vom 22. Oktober bis 30. November – mit mehr als 100 Veranstaltun-
gen von über 50 Partnern – in München statt. Inter@aktiv ist eine pädago-
gische und kulturelle Veranstaltungsreihe rund um neue Medien, Multi-
media und Internet und richtet sich an Kinder, Jugendliche, Eltern und päd-
agogische Fachkräfte.
Am Mittwoch, 22. Oktober, um 19 Uhr wird das Inter@aktiv-Herbstevent
2008 im Rahmen eines Empfangs der Landeshauptstadt München im
Großen Sitzungssaal des Rathauses offiziell eröffnet. Der Sprecher der AG
Inter@aktiv, Stadtrat Haimo Liebich, überbringt die Grußworte des Ober-
bürgermeisters, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht zum The-
ma „kulturell verNetzt“.
Die Eröffnungsveranstaltung ist öffentlich, eine Anmeldung unter Telefon
1 26 65 30 oder E-Mail: interaktiv@jff.de ist jedoch zwingend erforderlich.
Der Eintritt zur Eröffnungsveranstaltung ist frei.
Inter@aktiv ist eine Initiative im Auftrag der Landeshauptstadt München
(Kultur/Schule/Soziales) in Verbindung mit dem kommunalen Koordinations-
forum Kinder- und Jugendkultur in München (KoFo). Nähere Informationen
sind unter Telefon 1 26 65 30 oder unter www.interaktiv-muc.de erhältlich.

Seniorenbeiratswahl 2009: Ausländerbeirat ruft ausländische

Seniorinnen und Senioren zur Kandidatur auf

(17.10.2008) Der Ausländerbeirat fordert ältere Migrantinnen und Migran-
ten in München auf, sich aktiv in ihrem Stadtviertel einzubringen und sich
als Kandidatinnen und Kandidaten für die Seniorenbeiratswahl im März
2009 aufstellen zu lassen.

http://www.interaktiv-muc.de
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Ab sofort bis zum 21. November ist das möglich. Voraussetzung ist eine
gültige Aufenthaltsgenehmigung und ein Hauptwohnsitz in München. Die
Kandidatinnen und Kandidaten müssen außerdem 60 Jahre oder älter
sein.
Ausführliche Informationen zur Kandidatur gibt es unter anderem beim
Sozialreferat (Telefon 2 33-2 60 33) und in der Geschäftsstelle des amtie-
renden Seniorenbeirates (Telefon 2 33-2 11 66). Dort sind auch Flyer in den
Sprachen deutsch, türkisch, italienisch, griechisch und bosnisch/kroatisch/
serbisch erhältlich. Auf www.auslaenderbeirat-muenchen.de im Bereich
„Aktuelles” stehen die Flyer zum Herunterladen bereit.
Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München besteht aus 25 Mit-
gliedern plus drei ausländischen Mitgliedern. Er ist ein beratendes Gremi-
um, das überparteilich und ehrenamtlich tätig ist. Er mischt sich ein, wenn
es um die Belange älterer Bürgerinnen und Bürger in München geht, betei-
ligt sich an Arbeitskreisen im Stadtbezirk und arbeitet mit dem Bezirks-
ausschuss, den Alten- und Service-Zentren sowie sonstigen Einrichtungen
der Seniorenarbeit zusammen.
Der Ausländerbeirat unterstützt die Arbeit des Seniorenbeirats und ist
auch personell mit diesem verknüpft: Ein Mitglied des Seniorenbeirats ist
beratendes Mitglied im Ausländerbeirat.
Der Ausländerbeirat München ist ein politisches Gremium, bestehend aus
40 nichtdeutschen oder eingebürgerten Mitgliedern. Er vertritt ehrenamt-
lich die politischen Interessen der zirka 300.000 in München lebenden Mi-
grantinnen und Migranten. Der Vorsitzende ist Cumali Naz.
Informationen über die Arbeit des Ausländerbeirates finden sich auf
www.auslaenderbeirat-muenchen.de und www.besser-integrieren.de.

LehmZiegelStadt –

Dritte Runde des erfolgreichen Ausstellungsprojekts

(17.10.2008) Am Dienstag, 21. Oktober, ab 19 Uhr startet in der Zentrale
der GEWOFAG – Gemeinnützige Wohnungsfürsorge, Kirchseeoner Stra-
ße 3, die dritte Runde der Wanderausstellung „LehmZiegelStadt”. Die Aus-
stellung wird im Forum der GEWOFAG bis zum 11. November Montag bis
Freitag von 8 bis 16 Uhr zu sehen sein.
Die Ausstellung eröffnen Gordona Sommer, Vorstand der GEWOFAG, und
die Vorsitzende des Bezirksausschusses Ramersdorf - Perlach, Marina
Achhammer. Eine Einführung in die Ausstellung gibt die Mit-Autorin der
Ausstellung und des begleitenden Buches Renate Wirthmann vom Ar-
beitskreis Stadtteilgeschichte Ramersdorf e.V. Musikalisch umrahmt wird
die Veranstaltung vom Ramersdorfer Männerchor unter Leitung von Peter
Schmidt.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.besser-integrieren.de
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In der aufwändig gestalteten Ausstellung (Gestaltung Dieter Zembsch und
Hermann Wilhelm), die schon im Gasteig und im Technischen Rathaus ein
großes Publikumsinteresse fand, wird die Geschichte einer Hauptzutat der
Münchner Stadtentwicklung ausgebreitet: Während das Salz als Anlass
der Münchner Stadtgründung im Jubiläumsjahr in aller Munde ist, ist der
Stoff, aus dem die Stadt spätestens ab dem 14. Jahrhundert gebaut wor-
den ist, weitgehend in Vergessenheit geraten: Lehm. Ebenso die Bedeu-
tung, welche die Ortschaften rechts der Isar – Haidhausen, Berg am Laim,
Ramersdorf, Bogenhausen samt Englschalking, Denning, Johanneskir-
chen, Oberföhring – als Rohstofflieferanten für das Wachstum der Stadt
hatten.
Für die vier betroffenen Stadtbezirke (5 Au - Haidhausen, 13 Bogenhausen,
14 Berg-am-Laim, 16 Ramersdorf - Perlach) und die Stadtteilkulturvereine
Haidhausen-Museum, Bürgerkreis Berg am Laim, AK Stadtteilgeschichte
Ramersdorf und NordOstKultur e.V. Anlass genug, diesen Aspekt der
Stadtgeschichte in der Ausstellung in einem Buch im Ziegelsteinformat
(Herausgeber.: Erich Kasberger und Winfried Eckardt, Volk-Verlag Mün-
chen, 14,90 Euro) darzustellen.
Initiiert und koordiniert hat das Projekt die Münchner Volkshochschule
(MVHS). Mitgewirkt haben profunde Kennerinnen und Kenner der Stadtteil-
geschichte wie Erich Kasberger, Dr. Willibald Karl, Karin Bernst und Renate
Wirthmann, Fotografinnen und Fotografen (Michael Jochum und das „Pro-
jekt Fotografie) und – nicht zuletzt – der MVHS-Arbeitskreis „Ohne den
Lehm daat´s München net geb´n”.
Buch und Ausstellung beschäftigen sich mit der Rolle des Rohstoffes
Lehm in der Münchner Stadtgeschichte und arbeiten weitgehend unbe-
kannte und verblüffende Aspekte der Münchner Stadtentwicklung heraus:
Lehm als Baustoff Alt-Münchens, norditalienische Wanderziegler als erste
Arbeitsmigranten in München, die Ziegelei als Prototyp frühindustrieller
Rationalisierung, schillernde Lebensbilder von Ziegelbaronen im 19. Jahr-
hundert, Niedergang der Ziegeleien nach den Weltkriegen. Schließlich wird
auch thematisiert, wie wenig von dieser stadtbildprägenden Industrie in
München übrig blieb – fast nichts.
Letzte Station der Wanderausstellung wird vom 23. November 2008 bis
16. Januar 2009 das Kunstforum Arabellapark (Rosenkavalierplatz 16)
sein.
Der Eintritt zur Ausstellung und zur Vernissage ist frei. Ein Programmflyer
liegt in allen Anmeldestellen der Münchner Volkshochschule aus. Infos un-
ter Telefon 4 80 06-62 20, siehe auch www.mvhs.de

http://www.mvhs.de
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Dia-Show „Americana“ im Bauzentrum München

(17.10.2008) In 180 Tagen hat er – allein unterwegs – 14.153 Kilometer
mit dem Fahrrad zurückgelegt, von Florida über Los Angeles, Seattle und
Washington zurück nach Tampa. In dem Dia-Vortrag „Americana – Mit
dem Rad einmal um die USA“ am Donnerstag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr), berichtet Moderator Dirk Rohrbach vom Bayerischen
Rundfunk von endlosen Weiten und grenzenloser Freiheit. Der Eintritt
kostet an der Abendkasse 12 Euro, ermäßigt 10 Euro.
Dabei  geht es Rohrbach bei seiner Solo-Umrundung der USA nicht um
sportliche Höchstleistungen. Er will das Land und seine Bewohner anders
erfahren, im wahrsten Sinne des Wortes. Kaum eine Nation steht derzeit
so in der Kritik. Vorurteile beherrschen das Bild. Aber wie leben die Men-
schen abseits der Hektik der Großstädte wirklich, was beschäftigt sie,
und warum sind sie oft so herzerfrischend skurril? Auf kleinen Nebenstra-
ßen lässt sich der Journalist und Mediziner treiben und erlebt dabei Uner-
wartetes, Spannendes und Melancholisches. Herzliche Begegnungen,
grandi-ose Landschaften und technische Herausforderungen am Rad prä-
gen die Reise. Am Ende bleiben ein anderes, überraschendes Bild Ameri-
kas und ein neues Lebensmotto: „Jeder Tag ist eine Reise und die Reise
selbst – das Zuhause…”
Untermalt wird die außergewöhnliche Dia-Vision von einem aufwändig pro-
duzierten Soundtrack mit Musik der größten Songwriter Amerikas, von
Cash bis Springsteen. Der Abend wird zu einem packenden „Roadmovie”
in Bildern.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West. Internet: www.muenchen.de/
bauzentrum, E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Gruselzauberspaß mit Hexe Ignazia in der Münchner Stadtbibliothek

(17.10.2008) Am Mittwoch, 22. Oktober, 15 Uhr, zieht die Hexe Ignazia in
der Stadtbibliothek Nymphenburg, Arnulfstraße 294, Telefon 17 95 94 90,
mit ihrem Halloween-Programm Klein und Groß in ihren Bann. Das inter-
aktive Zaubertheater mit Musik, Illusion und Comedy eignet sich für Kin-
der ab vier Jahren und dauert etwa eine Stunde.
Die Hexe Ignazia tritt in drei weiteren Münchner Stadtbibliotheken mit die-
sem Stück auf:
- Dienstag, 28. Oktober, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Waldtrudering,

Wasserburger Landstraße 205, Telefon 4 30 63 72

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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- Mittwoch, 29. Oktober, um 14.30 Uhr in der Stadtbibliothek Westend,
Schrenkstraße 8,  Telefon 1 89 37 83 80

- Donnerstag, 30. Oktober, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Harthof,
Parlerstraße 74, Telefon 5 50 98 80

Kostenlose Eintrittskarten gibt es in der jeweiligen Münchner Stadtbiblio-
thek (Ausnahme: Stadtbibliothek Nymphenburg: Kostenloser Eintritt,
keine Karten notwendig).

Stadtbibliothek Pasing: Kurs „Meine eigene Freemail-Adresse”

(17.10.2008) Im Rahmen von „aperitif”, dem Infoprogramm der Münchner
Volkshochschule (MVHS) und der Münchner Stadtbibliothek, findet am
Mittwoch, 22. Oktober, von 9 bis 10.30 Uhr in der Stadtbibliothek Pasing,
Bäckerstraße 9, der Kurs „Meine eigene Freemail-Adresse” (Kurs-Num-
mer JW 8036) mit Dozentin Monika Baur statt. In diesem Kurs wird bei
einem Freemail-Anbieter unter fachkundiger Anleitung eine kostenlose
E-Mail-Adresse eingerichtet, werden erste E-Mails empfangen und ge-
sendet. Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer erfahren außerdem, wo
man mehr zum Thema E-Mail lernen kann.
Anmelden für diesen Kurs kann man sich bei der Münchner Volkshoch-
schule, Stadtbereich West, Bäckerstraße 14, oder telefonisch unter
83 53 53, jeweils Montag und Dienstag von 9 bis 13 Uhr sowie Mittwoch
und Donnerstag von 14 bis 19 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 10 Euro.
Weitere Informationen zum „aperitif”-Programm unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/pasing.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 21. Oktober

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft (im Anschluss
an die nichtöffentliche Vorstellungsrunde) –
Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 22. Oktober

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 23. Oktober

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 17. Oktober 2008

Prinzregentenstraße (Lehel)
Das Baureferat führt in der Prinzregentenstraße zwischen dem Ende der Rampe des
Altstadtringtunnels und der Widenmayerstraße eine Fahrbahnsanierung durch.
Um die Behinderungen für den Verkehr möglichst gering zu halten, werden die Bau-
arbeiten an zwei, aufeinander folgenden, Wochenenden ausgeführt.
Von Freitag, 17. Oktober bis Montag, 20. Oktober 2008 und
von Freitag, 24. Oktober bis Montag, 27. Oktober 2008
ist jeweils von Freitag abends, 18.00 Uhr bis Montag morgens, 06.00 Uhr in der
Prinzregentenstraße pro Richtung nur je eine Fahrspur frei. Das Linksabbiegen von
der Prinzregentenstraße zur Widenmayerstraße in Richtung stadtauswärts ist wäh-
rend dieser Zeit nicht möglich. Außerhalb dieser Bauzeiten ist die Prinzregenten-
straße mit mindestens zwei Fahrspuren pro Richtung befahrbar und die üblichen
Abbiegemöglichkeiten sind vorhanden.

Leopoldstraße (Schwabing)
Das Baureferat führt zwischen Franz-Joseph-Straße und Münchner Freiheit eine
Fahrbahnsanierung durch.
Bis 24. Oktober 2008
bestehen Fahrspurreduzierungen in beiden Richtungen.
Von 20. Oktober, 20.00 Uhr bis 21. Oktober, 06.00 Uhr
ist die Leopoldstraße in Richtung stadtauswärts gesperrt.
Von 21. bis 24. Oktober 2008
ist die Leopoldstraße jeweils von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr in Richtung stadteinwärts
gesperrt.

Schenkendorfstraße (Schwabing)
Das Baureferat errichtet derzeit im Zuge des Neubaus der „Straßenbahnlinie 23 -
Tram in die Parkstadt Schwabing” eine kombinierte Tram-, Geh- und Radwegbrücke
über den Mittleren Ring. In der Nacht von Samstag auf Sonntag erfolgt die Montage
des Tragmastes (Pylon) an dem die Brückenplatte mit Stahlseilen befestigt wird.
Von Samstag, 18. Oktober, 22.00 Uhr bis Sonntag, 19. Oktober, 04.00 Uhr
ist die Schenkendorfstraße im Bereich der „Glaseinhausung” für den Verkehr aus
dem Petueltunnel und von der Leopoldstraße in Fahrtrichtung Ost gesperrt. Der
Petueltunnel ist von Westen kommend bis zu den Ausfahrten an der Leopoldstraße
und durch den Seitentunnel zur BAB A9 Richtung Nürnberg befahrbar.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
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Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei

Inhaltsverzeichnis
Freitag, 17. Oktober 2008

Fröttmaninger Heide – Erholungsfläche im Wartestand?

Besucherstrom ein Problem für die Anwohner!

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU)
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